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An alle Haushalte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Bürgerversammlung vom 19.November 2011 
 
Auch im vergangenen Jahr konnte Bürgermeister Anderl wieder zahlreiche Zuhörer begrüßen. Über 
50 Bürgerinnen und Bürger, die beiden Bürgermeisterstellvertreter, der Gemeinderat, VG-
Geschäftsstellenleiter Robert Zimmerer sowie Frau Vielreicher und Herr Völkl vom VG-Personal 
sind zur Bürgerversammlung im Gasthaus Hilmer erschienen. Bei seinem gut einstündigen Bericht 
ging der Bürgermeister auf die einzelnen Bereiche und Geschehnisse der Gemeindepolitik ein. Als 
Erstes wurden die Themen Wasserversorgung, Kanal und Friedhof erörtert. Ab 1.12.2011 gilt eine 
neue Gebührensatzung für die Wasserversorgung. Der bisherige Wasserbezugspreis von 1,40 €/m³ 
sowie die Grundgebühren verbleiben wie bisher. 
Für die Entwässerung tritt ab dem 1.12.2011 ebenfalls eine neue Gebührensatzung in Kraft. Die 
Einleitungsgebühr muss von 1,50 €/m³ auf 1,80 €/m³ angehoben werden. Die Grundgebühr bleibt 
gleich. Im Jahre 2005 wurde vom damaligen Gemeinderat eine Gebührenerhöhung von 1,20 €/m³ 
auf 1,50 €/m³ beschlossen. Aus nicht nachvollziehbaren Gründen wurde bisher diese Gebührenan-
hebung nicht vollzogen. Die Verwaltung der VG Stallwang ist nunmehr aus rechtlichen Zwängen 
dazu angehalten, die Differenz von 0,30 €/m³ für die letzten vier Jahre nachzufordern.  
Für das Gemeindehaus wurde im Frühjahr durch C.A.R.M.E.N. ein sog. Screening durchgeführt. Im 
Herbst wurde durch ein Ingenieurbüro eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben, welche für eine 
spätere Sanierung nützlich ist.  
Am Baugebiet Rißmannsdorf besteht großes Interesse. Im vergangenen Jahr konnten drei Baupar-
zellen verkauft werden.  
Die Gemeinde ist bemüht, die 24 km Gemeindestraßen in einem guten Zustand zu  halten. Auch im 
vergangenen Jahr wurden wieder Spitzgräben erneuert und Straßengräben geräumt. Weiter wurde 
über die nicht befriedigende Parkplatzsituation in Rißmannsdorf berichtet. 
Wegen des geplanten B 20-Ausbaus fanden im letzten Jahr drei Treffen in Loitzendorf mit sämtli-
chen zuständigen Politikern, sowie den Führungskräften der Straßenbauämter Regensburg und Pas-
sau statt.  
Die Schulreform wurde ebenso angesprochen wie der Kinderkrippenbau, der momentan voll im 
Gange ist.  
Im Rahmen einer Aktion der Sparkasse Niederbayern-Mitte wurden neue Spielgeräte für den Kin-
derspielplatz in Loitzendorf angeschafft.  
Für den Bauhof wurde ein neuer Kommunaltraktor mit Frontlader, Fronthydraulik und Frontzapf-
welle gekauft.  
Für eine bessere Breitbandversorgung wurde für den Stallwanger Vorwahlbereich 09964 ein Markt-
erkundungs- und Auswahlverfahren durchgeführt.  
Auf die Dächer des Bauhofes und des FF-Gerätehauses wurden Photovoltaikanlagen installiert.  
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Weiter wurde über eine interkommunale Zusammenarbeit zur Ausweisung von Konzentrationsflä-
chen zwecks Windräder der Landkreisgemeinden berichtet.  
Es folgte ein Bericht über den Bau einer Transformatorstation im Bereich des Pfarrerweihers durch 
E.ON.  
Desweiteren wurde über die Entwicklung von ILE-Nord 23 sowie das gut angenommene Ferien-
programm im Gemeindebereich berichtet.  
Beim Maibaumaufstellen durch die Ortsvereine konnte wieder ein Erlös von 645,- € erzielt werden.  
Bürgermeister Anderl bedankte sich dafür, dass bei der Aktion „Sauber macht lustig“ am 9. April 
wieder 107 fleißige Müllsammler unterwegs waren. 
Zuletzt wurde noch der Winterdienst angesprochen. 
Eine Vorschau auf das Jahr 2012 rundete den Rechenschaftsbericht von Bürgermeister Anderl ab. 
 
VG-Geschäftsstellenleiter Zimmerer ging in seinen Erläuterungen auf die wichtigsten Ansätze des 
Haushalts 2011 mit teilweisem Bezug  auf die Jahresergebnisse der beiden Vorjahre ein, so dass 
sich der Gesamthaushalt auf 907.000,- € beläuft. Trotz des erforderlichen Kredits von 66.412,- € für 
die Photovoltaikanlage konnte die Pro-Kopf-Verschuldung gesenkt und die Hebesätze gehalten 
werden. Weiter ging Zimmerer auf die Grundstücks- und Erschließungspreise für die Baugebiete 
ein. Die Wassergebühren konnten gehalten, die Kanalgebühren mussten erhöht werden. Ausführlich 
ging er auf die Belegzeiten mit den verschiedenen Gebühren am Kindergarten Stallwang ein. An-
schließend ging es um die festgelegten Friedhofsgebühren für Grabstellen und Urnennischen.  
Zuletzt ging er noch auf die erforderlichen Nachforderungen der Kanalgebühren für die letzten vier 
Jahre ein. 
Anschließend gab Bürgermeister Anderl den Zuhörern noch die Möglichkeit einer Diskussion.  
 
 

Aus den Gemeinderatssitzungen 
 
Aus der Sitzung am 8. November: 
In dieser Sitzung wurden ausschließlich nicht öffentliche Sitzungspunkte behandelt.  
 
 
Aus der Sitzung am 6. Dezember: 
Beim ersten Sitzungspunkt ging es nochmals um das gemeinsame Projekt der Landkreisgemeinden 
zur Schaffung von Konzentrationsflächen für Windkraftanlagen. Hierzu wurde einem Architekten-
vertrag zur Erstellung eines fachlichen Entwicklungskonzeptes, einer Windpotenzialstudie für 
Höhen von 50 m, 100 m und 150 m, ergänzend zum Windatlas und den Teilflächennutzungsplänen, 
zugestimmt. Der Honoraranteil für die Gemeinde Loitzendorf beträgt 3.226,88 €. Weiterhin wurde 
das Einscannen und Georeferenzieren des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Loitzendorf zum Pauschalpreis von 430,- € netto in Auftrag gegeben. 
 
Als Nächstes wurde über die Oberbauverstärkung der Gemeindeverbindungsstraße Tragenschwand-
Edenhof informiert. Die Gemeinde Loitzendorf stimmte dem Antrag der Gemeinde Traitsching auf 
Übernahme der Kosten für das 80 m lange Teilstück in unserem Gemeindebereich in Höhe von 
7.633,05 € zu.  
 
Beim nächsten Sitzungspunkt ging es um Aufwendungsersatz bei Einsätzen der gemeindlichen 
Feuerwehr. Für Einsätze und andere Leistungen der gemeindlichen Feuerwehr werden Aufwen-
dungs- und Kostensätze erhoben. Die bisherige Satzung wurde bereits im Jahre 2000 erlassen. Seit-
dem haben sich jedoch einige Änderungen ergeben. Der Gemeinderat hat nun eine neue Satzung 
mit angepassten Pauschalsätzen ab dem 6.12.2011 beschlossen. 
 
Dem Bauvorhaben von Bernhard Eckl, Gittensdorf zur Erweiterung der bestehenden Maschinenhal-
le mit zehn Abkalbeboxen für 20 Milchkühe wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
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Desweiteren wurde beschlossen, dass der bereits gekaufte Kommunaltraktor, der Ende Januar 2012 
ausgeliefert werden soll, zusätzlich mit einer Druckluftbremsanlage für ca. 2.700,- € ausgestattet 
wird. 
 
Beim letzten öffentlichen Sitzungspunkt befasste man sich mit den einzelnen Wortmeldungen bei 
der Bürgerversammlung am 19. November. 
 
Nach einigen Wünschen, Bekanntgaben und Anträgen folgte noch ein nicht öffentlicher Teil der 
Sitzung. 
 
Mit einem gemeinsamen Essen im Gasthaus Hilmer wurde das Jahr 2011 abgeschlossen. 
 
In insgesamt neun Gemeinderatssitzungen wurden letztes Jahr 108 Sitzungspunkte behandelt. 
 
 

Breitbandförderung genehmigt 
 
Mit Zuwendungsbescheid der Regierung von Niederbayern vom 14.12.2011 wurde der Förderan-
trag der Gemeinde Loitzendorf vom 11.10.2011 zum weiteren Ausbau der Breitbandinfrastruktur in 
den Ortsteilen Rißmannsdorf und Loitzendorf nach zähem Ringen genehmigt. Dem Förderantrag 
lag das Angebot der Fa. amplus AG, Teisnach zu Grunde, welches im Ausbaugebiet eine Übertra-
gungsrate von 16000 KBit/s im Download und 1024 KBit/s im Upload vorsieht. Die Umsetzung 
soll im Jahr 2012 geschehen. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 132.000 €, davon werden 
nunmehr vom Freistaat Bayern 92.400 € und vom Landkreis weitere 18.480 € als Zuschuss ge-
währt. Damit hat die Gemeinde Loitzendorf ein optimales Ergebnis aus der zum Jahresende 2011 
auslaufenden Breitbandförderung erzielt.  
 
 

Neuer Kämmerer für die VG Stallwang 
 
Liebe Loitzendorfer Bürgerinnen und Bürger, 
 
seit dem 01. November 2011 bin ich als „der Neue“ in der Verwaltungsgemeinschaft Stallwang 
tätig und werde nach dem Ausscheiden des Kassenbeamten Johann Völkl im Sommer kommenden 
Jahres diesen als neuen Leiter der Finanzverwaltung in seiner Tätigkeit beerben und zusätzlich die 
Aufgaben des Kämmereiwesens übernehmen. 
Zu meiner Person: Mein Name ist Andreas Wanninger, ich bin 30 Jahre alt und stamme ursprüng-
lich aus der unweit entfernten Gemeinde Traitsching - wohne jedoch seit Anfang 2010 in Au bei 
Rißmannsdorf. 
Nach Bestehen der mittleren Reife an der Maristen-Realschule in Cham absolvierte ich eine dreijäh-
rige Ausbildung bei der Mühlbauer AG in Roding zum Industriemechaniker. Diesen gelernten Be-
ruf übte ich jedoch nur kurze Zeit aus, da ich mich unmittelbar im Anschluss zur Berufsausbildung 
dazu entschloss, das Fachabitur auf dem zweiten Bildungsweg nachzuholen. 
Im Anschluss an den Besuch der Berufsoberschule in Cham und dem erfolgreichen Erwerb der 
Fachhochschulreife trat ich im Jahr 2002 meinen Vorbereitungsdienst bei der Regierung von 
Niederbayern im Bereich der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst des Freistaat Bayerns an. Durch den zu dieser Zeit noch 
üblichen Grundwehrdienst, welchen ich beim Luftwaffen-Ausbildungsregiment 3 in Roth und beim 
Fernmeldesektor F in Bad Kötzting ableistete, verlängerte sich dieser um ein Jahr. Im Zuge des 
Vorbereitungsdienstes durchlief ich das Studium des Verwaltungsrechts an der Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Hof, welches ich als Diplom-Verwaltungswirt (FH) im 
Herbst 2006 erfolgreich abschloss. 



 

4 

Nach einem kurzen Gastspiel am Wasserwirtschaftsamt Landshut wurde ich im Januar 2007 ans 
Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit in München berufen, an dem ich im 
Grundsatzreferat der Wasserwirtschaft für Haushaltsfragen tätig war. Der Kern dieser Tätigkeit be-
stand in der Abwicklung des Fachhaushalts und in der Entwicklung und Einführung eines DV-
Systems für die Abbildung und Umsetzung sämtlicher wasserwirtschaftlicher Maßnahmen in Bay-
ern, schwerpunktmäßig im Förderwesen beim Bau von kommunalen 
Abwasser- und Wasserversorgungsanlagen. 
 
Aus familiären Gründen ließ ich mich Anfang 2010 wieder in die 
Heimat zurück versetzen, wobei ich zuletzt als Sachgebietsleiter 
Haushalt am Wasserwirtschaftsamt Regensburg tätig war. 
 
Privat betreibe ich viel Kraft- und Ausdauersport. Laufen, Radfah-
ren, Skaten und Wandern sind neben meiner Familie und Freunden 
der überwiegende Teil meiner Freizeitbeschäftigung. Die maleri-
sche, natürliche Umgebung, die intakte Natur und den Lebenswert 
unserer VG-Gemeinden schätze ich daher enorm. 
 
Ich freue mich sehr, diese überaus verantwortungsvolle Tätigkeit 
künftig übernehmen zu dürfen und dadurch aktiv am Gemeindele-
ben teilnehmen und somit auch mitgestalten zu können. Hierbei 
hoffe auf Ihre Unterstützung und bedanke mich bereits jetzt bei Ihnen allen für eine kooperative und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit! 
 
 

Aus dem Kindergarten 
 
Dank an die Gemeinde Loitzendorf 
 
Der Kindergarten möchte sich nochmals recht herzlich bei der Gemeinde Loitzendorf für die Unter-
stützung mit 1500 Euro bedanken. 
Wir haben dafür sehr schöne Sonnenrollos gekauft und jetzt zu Weihnachten noch einen Experi-
mentierkasten zum Beleuchten bestellt. 
 
 
Dank an die Bäckerei Obermeier 
 
Der Kindergarten Stallwang sagt „Dankschön“ für die Spende der diesjährigen Martinsgänse!! 
 
 
„Weihnachtsgeld für Kindergarten“ 
 
Traditionell fand am zweiten Adventswochenende wieder der Weihnachtsmarkt beim Einrichtungs-
haus Sochor in Stallwang statt. 
Wie schon bei vielen Gelegenheiten zeigte auch hier die Firma Sochor ein großes Herz für Kinder. 
Sie boten dem Kindergarten Stallwang an, sich am Weihnachtsmarkt zu beteiligen und stellten ih-
nen hierfür zwei Verkaufsstände zur Verfügung. 
Der Kindergarten nahm dieses Angebot gerne an und schnell stand fest, dass neben dem Glühwein, 
den ebenfalls die Firma Sochor spendete, der Kindergarten das Weihnachtsangebot noch erweitern 
wollte. 
Der Elternbeirat hatte „ruck zuck“ alles organisiert und so halfen viele Familien mit, um dann beim 
Markt zum Glühwein noch Kinderpunsch und einige Leckereien anbieten zu können. Auch die sehr 
dekorativen „Weihnachtsholzscheite“ fanden raschen Absatz. 
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Natürlich hatte die Familie Sochor auch in diesem Jahr den Nikolaus „bestellt“ um die Kinder zu 
beschenken. 
Der Kindergarten freut sich, durch die Beteiligung ein „Weihnachtsgeld“ in Höhe von 550 Euro 
erhalten zu haben und bedankt sich recht herzlich beim Elternbeirat, bei Fam. Stahl und vor allem 
bei der Firma Sochor für die großzügige Unterstützung. 
 
 

 
 
 
 

Standesamtliche Nachrichten 
 
6 Geburten: 
Kiermeier Jonathan, Höhenstadl 
Schambeck Lena, Rißmannsdorf 
Schuhmann Saskia, Loitzendorf  
Eidenschink Selina, Loitzendorf  
Wiesmeier Jonas, Blüthensdorf  
Gruber Jakob, Rißmannsdorf 
 
 
2 Eheschließungen: 
Fischer Martin und Woland Petra, Heubeckengrub 
Simml Alois und Kraus Renate, Gittensdorf 
 
 
7 Sterbefälle: 
Göttlinger Maria, Edenhof, 89 Jahre    Steinkirchner Max, Kager, 82 Jahre 
Foierl Johann, Rißmannsdorf, 94 Jahre   Ertl Paula, Loitzendorf, 86 Jahre 
Zollner Josef, Pfauhof, 77 Jahre    Engl Johann, Obermannbach, 87 Jahre 
Niedermeier Emilie, Rißmannsdorf, 81 Jahre   
 
Außerdem wurde Stahl Kunigunde aus Hinterberg, Gemeinde Traitsching mit 80 Jahren in Loitzendorf 
beerdigt.  
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Firmung am 21. Oktober 2011 in Stallwang  
 

 
(Foto Radewaldt) 

 

Für zwölf Kinder unserer Pfarrei war der Freitag, 21. Oktober ein besonderer Tag; denn sie erhiel-
ten in der Stallwanger Pfarrkirche durch Weihbischof Reinhard Pappenberger das Sakrament der 
Firmung.  
 
Folgende Kinder aus unserer Pfarrei wurden gefirmt: 
 
Verena Anklam, Gittensdorf     Johanna Omasmeier, Heubeckengrub 
Anna Baumeister, Höhenstadl    Michael Petzendorfer, Loitzendorf  
Marina Feldmeier, Loitzendorf     Carina Poiger, Loitzendorf  
Benedikt Kerscher, Gittensdorf    Patricia Wiesmeier, Blüthensdorf 
Josef Kienberger, Blüthensdorf    Reinhard Zollner, Loitzendorf  
Julia Landkammer, Loitzendorf     Thomas Zollner, Loitzendorf  
 
 

Frauenbund sagt „Dankeschön“ 
 
Der KDFB möchte sich ganz herzlich für den zahlreichen Besuch beim Adventsmarkt am 1. Ad-
ventssonntag bedanken. Dank sagen möchte man auch der Kindertanzgruppe des Heimatvereins 
sowie dem Nikolaus der von der KLJB losgeschickt wurde.  
Durch viele freiwillige Helfer konnte ein stolzer Gewinn erzielt werden, der wie folgt gespendet 
wurde:  
„Frauen helfen Frauen in Not“  171,- € 
Palliativstation Straubing    175,- € 
„Haus des Lebens“, Straubing   175,- € 
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Nachruf Friedolin Obermeier 
 
 

 
Die Gemeinde Loitzendorf nimmt Abschied von 

 
Herrn Friedolin Obermeier 

 
Friedolin Obermeier ist leider bei einem Verkehrsunfall am 13. Dezember 2011 verstorben. 

 
Über zehn Jahre lang war er bis zu seinem Tod, Betreuer des Wertstoffhofes „Haidhof-Au“. 

 
Die Gemeinde Loitzendorf möchte sich für seine hilfsbereite und freundliche Art,  

mit der er seine Tätigkeit ausführte, bedanken. 
 

 
 

Beratung des VdK-Kreisverbandes Straubing-Bogen  
 
Sprechtage 2012 in Stallwang  
Januar:  Dienstag, 10.01., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Februar: Dienstag, 07.02., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
März:  Dienstag, 06.03., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
April:  Dienstag, 03.04., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Mai:  kein Sprechtag 
Juni:  Dienstag, 05.06., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Juli:  Dienstag, 03.07., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
August: kein Sprechtag 
September: Dienstag, 04.09., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Oktober: Dienstag, 02.10., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
November: Dienstag, 06.11., 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Dezember: kein Sprechtag 
 
Ort der Sprechtage: VG-Geschäftsstelle 
 
 
Der VdK hilft in Fragen:    Haben Sie Probleme im Sozialrecht? 
Gesetzliche Rentenversicherung   Fahren Sie gerne in den Urlaub? 
Gesetzliche Krankenversicherung   Wollen Sie gerne günstig telefonieren? 
Gesetzliche Pflegeversicherung   Suchen Sie Erholung in wunderschönen  
Gesetzliche Unfallversicherung   Häusern? 
Arbeitslosenversicherung    Kostengünstige Versicherungen aller Art! 
Schwerbehindertenrecht    Das alles können Sie mit dem Sozialverband 
Vertretung in allen Instanzen    VdK! 
 
Anschrift: 
VdK Kreisverband Straubing-Bogen, Am Hagen 12, 94315 Straubing 
Tel. 09421/84716-0, Fax: 09421/84716-90, E-Mail: kv-straubing@vdk.de, www.vdk/kv-straubing  
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Außensprechtage des Zentrum Bayern Familie und Soziales 
 
 
Vom Zentrum Bayern Familie und Soziales, Region Niederbayern (Versorgungsamt) finden für 
unseren Bereich nach wie vor in Straubing, Rathaus, II. Stock, Zimmer 246 jeweils in der Zeit 
von 10.00 – 15.00 Uhr Sprechtage statt. 
 
Sprechtage 1. Halbjahr 2012: 
 
Dienstag, 03.01.2012, Dienstag, 07.02.2012, Dienstag, 06.03.2012,  
Dienstag, 03.04.2012, Dienstag, 08.05.2012, Dienstag, 05.06.2012 
 
An unseren Außensprechtagen beraten und informieren wir Sie über 
� Schwerbehindertenrecht, Blindengeld 
� Erziehungsgeld/Elterngeld 
� Kriegsopferversorgung, Soldatenversorgung, Opferentschädigung 
 
insbesondere durch: 
• Allgemeine Auskünfte, spezielle Beratung, Hilfe bei der Antragstellung 
• Hilfe beim Ausfüllen von Fragebogen, Abgabe von (angeforderten) Schriftstücken 
• Akteneinsicht (nur nach vorheriger Absprache) 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit einer Beratung – ganz in unserer Nähe! 
 
Hinweis: An den Sprechtagen während der Sprechzeit sind Rückfragen unter folgender Handy-
nummer möglich: 0171/213 11 45. 

 
 

Räum- und Streudienstplan 2011/2012 
 
Letztlich wird folgender Räum- und Streudienstplan für die Wintersaison 2011/2012 durch den 
Gemeinderat festgelegt und bestätigt: Arbeitsbeginn zwischen 4.00 Uhr und 5.00 Uhr. 
 
Strecken: 
Loitzendorf Schulbushaltestelle und Kreuzungsbereich Schmiedstraße 
Schmiedstraße – Baderstraße – Obere Dorfstraße 
Obere Dorfstraße – Rißmannsdorf – Alte B20 zur neuen B20 
Alte B20 – Rißmannsdorf bis zur Bushaltestelle (2x) 
Rißmannsdorf (Schindlmeier – Niedermeier Max) 
Rißmannsdorf – Loitzendorf Schmiedstraße 
Obermannbach – Heubeckengrub – Buswendeplatz 
Heubeckengrub (König) – Stockwies – Buchstauden und zurück 
Kager – Sonnberg – Streitberg bis zur Kreisstraße – Zufahrt Zollner 
Streitberg – Gallnerwies – Kager (Einfahrt Härtl) – Loitzendorf 
 
Bei starkem Schneefall Strecke Loitzendorf – Rißmannsdorf und Bäckerstraße 
 
Gittensdorf Zufahrt Preiß – Eckl – Weber-Pikowski 
March – Pfauhof – Auhof(Stahl) – March – Holzhof 
Gittensdorf – Anklam und Simml (je nach Witterung zeitlich versetzt) 
Blüthensdorf – Holzhaus 
Loitzendorf – Rißmannsdorf 
Rottensdorf, Baumeister 
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Höhenstadl Richtung Schütz – Richtung Brandes – Richtung Dorsch und jeweils zurück 
 

Je nach Schneehöhe Kiesweg, Kampa und Haas 
 
Maierhofen und zurück 
Zufahrt Au und zurück 
Berghaus und zurück 
Rißmannsdorf Schreinerei Eidenschink, Lagerhaus Jänker, Kerscher Adolf, Schindlmeier – Foierl – 
Baugebiet Rißmannsdorf – Loitzendorf 
Loitzendorf Am Kalten Bühl, Pfarrwiese, Dorfplatz, Pfarrweg, Gittensdorfer Straße, Blunderdorfer 
Weg, Bäckerstraße, Bachstraße, Zufahrt Gemeindehaus, Wagnerweg, Kirchgasse, Feuerwehrhaus-
zufahrt 

 
Bei viel Schnee oder Eisglätte: 
Kiesweg Großfeld (Stöckl) 
Kiesweg Heubeckengrub (Baumeister Ludwig) 
Auhof (Daiminger) 
Zufahrt Fischer, Heubeckengrub 
Zufahrt Gewerbegebiet Haidhof-Au 
Wertstoffhof (in Abwechslung mit Gemeinde Stallwang) 
Parkplätze Loitzendorf, Rißmannsdorf und Au 

 
Handräum- und Handstreuung:  
Kirchgasse – Dorfplatz – Gemeindehaus – Friedhof 
Bürgersteige (Gittensdorfer Straße – Obere Dorfstraße) 
Treppen (Am Kalten Bühl, Pfarrwiese, Pfarrweg, Friedhof) 

 
 

Land- und Forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
 
16 Tote in diesem Quartal in landwirtschaftlichen Betrieben 

Im vierten Quartal verunglückten heuer bisher 16 Landwirte tödlich in der Land- und Forstwirt-
schaft in Niederbayern/Oberpfalz und Schwaben. 
Im Einzelnen lagen den tödlichen Unfällen folgende Unfallursachen zugrunde (Geschlecht und Al-
ter der Getöteten in Klammern): 
 
• Mit Schlepper umgekippt (m, 48 Jahre) 
• Vom Hoftrac überrollt worden (m, 87 Jahre) 
• Mit Traktorgespann umgekippt (m, 39 Jahre) 
• Sturz auf Betonkante eines Beetes (m, 71 Jahre) 
• In der Baugrube von Erdmassen verschüttet worden (m, 39 Jahre) 
• Auf der Fahrt zur Jagd von Ackerschiene gestürzt (m, 59 Jahre) 
• Bei der Apfelernte von Hubgerüst gestürzt (m, 69 Jahre) 
• Verkehrsunfall (m, 71 Jahre) 
• Beim Verbrennen von Holzresten Rauchvergiftung erlitten (m, 78 Jahre) 
• Beim Ausbringen von Gülle mit Traktorgespann umgestürzt (m, 20 Jahre) 
• Beim Fällen einer Buche von dieser erfasst worden (m, 59 Jahre) 
• Vor der Milchkammer gestürzt (m, 43 Jahre) 
• Durch Güllegase betäubt in die Güllegrube gestürzt und erstickt (m, 27 Jahre) 
• Von Baum erschlagen (m, 72 Jahre) 
• Bei Baumfällarbeiten am Hof tödlich verletzt (m, 52 Jahre) 
• Durch Holzboden durchgebrochen und abgestürzt (m, 76 Jahre) 
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Die Gesamtzahl der tödlichen Unfälle erhöhte sich damit auf 36 (im Vorjahr insgesamt 27). 
Die Sicherheitsberater der Land- und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Nieder-
bayern/Oberpfalz und Schwaben warnen eindringlich, jetzt vor Beginn der waldarbeitsintensivsten 
Jahreszeit, vor den großen Gefahren dieser unfallträchtigen Arbeit. 
 
Hans Maurer 
 
LBG NOS 
 
 

Bilderausstellung in der VG-Geschäftsstelle 
 
 
Seit Mitte November stellt Frau Hildegard Klepper-Paar aus Pilgramsberg ihre Werke im OG des 
Verwaltungsgebäudes in Stallwang aus.  
 
Frau Klepper-Paar wurde in Rumänien geboren. Von 1953 bis 1959 absolvierte sie ein Studium an 
der Kunstakademie, das sie mit dem Staatsexamen abschloss. Seit 1960 ist sie freischaffende Künst-
lerin und Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler. Frau Klepper-Paar siedelte 1977 nach 
Regensburg um, wo schon ihr Vater lebte. Seit 1994 wohnt sie nun in Pilgramsberg, Gemeinde 
Rattiszell.  
 
Sie zeigte ihre Werke in vielen Einzelausstellungen, wie z. B. in München, Nürnberg, Bukarest, 
Tokio und Venedig und nahm auch an zahlreichen nationalen und internationalen Gruppenausstel-
lungen in Prag, Wien, Berlin, Mailand, New York und Stockholm teil, um nur einige zu nennen.  
 
Die Themen ihrer Arbeit sind vielfältig aus ihrem Leben und ihrem Umfeld gegriffen, meist mit 
konkreten Elementen, manchmal auch in abstrakter Richtung. 
Die Künstlerin arbeitet in vielen Techniken der Grafik, der Schwerpunkt liegt aber in der Druckgra-
fik.  
 
Die Ausstellung kann zu den üblichen Öffnungszeiten der VG-Geschäftsstelle besucht werden. Bei 
Interesse kann man die Werke auch käuflich erwerben. 
 
 

Hinweise 
 
 
Aussprache der Gemeinden Stallwang und Loitzendorf 
 
Da sich der sog. „Schulstreit“ im letzten Sommer auf das bisher gute Verhältnis zwischen den Ge-
meinden Stallwang und Loitzendorf negativ ausgewirkt hat, traf man sich zu einer Aussprache. Die-
se fand am 28.12.2011 mit Bürgermeister Wolf (und seinen Stellvertretern Laumer und Stahl) sowie 
Bürgermeister Anderl (und seinen Stellvertretern Scheitinger und Gruber) im VG-Gebäude in 
Stallwang statt. Man hatte eingesehen, dass die Emotionen auf beiden Seiten oft zu hoch kochten. 
Weiter war man sich einig, das Schulamt hätte frühzeitiger und präziser informieren müssen, somit 
wäre auch der Streit vermieden worden. Die beiden Gemeinden wollen auch weiterhin die bereits 
Jahrzehnte andauernde gute Zusammenarbeit fortführen.  
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Branchenführer BIOenergie 
 
Der Landkreis hat bei seinem Netzwerkpartner C.A.R.M.E.N. e.V. einen Branchenführer BIOener-
gie in Auftrag gegeben, um die vielfältigen Unternehmen und Einrichtungen aufzuzeigen, die in 
Stadt und Landkreis entlang der Wertschöpfungskette Bioenergie tätig sind. Dieser Branchenführer 
enthält wichtige Informationen über Bioenergie sowie ein Adressenverzeichnis der Bioenergie-
Region Straubing-Bogen. Der Branchenführer ist in der VG-Geschäftsstelle Stallwang kostenlos 
erhältlich.  
 
Abrechnung Wasser- und Kanalgebühren 
 
Bzgl. der Abrechnung Wasser- und Kanalgebühren werden diejenigen Bürger gebeten, die den Zäh-
lerstand der Verwaltungsgemeinschaft Stallwang noch nicht mitgeteilt haben, dies umgehend zu 
erledigen.  
 

Nicht vergessen 
 
Datum Verein Veranstaltung 
07.01. Jagdgenossenschaft Versammlung und Jagdessen 
08.01. Freiwillige Feuerwehr Jahreshauptversammlung 
15.01. KLJB Jahresversammlung 
22.01. SV Jahreshauptversammlung 
23.01. KDFB Monatstreff 
28.01. KDFB Wellness 
   
11.02. SV Sportlermaskenball 
18.02. Auer Schützen Faschingsschießen 
27.02. KDFB Monatstreff 
   
02.03.. KDFB Weltgebetstag 
04.03. Heimatverein Jahreshauptversammlung 
18.03. Vereinsvorstände Aufstellung des Terminkalenders für das 

Sommerhalbjahr 
25./30./31.03/8.4. Heimatverein Theateraufführung 
28.03. Landfrauen Palmbüschlbinden 
31.03. Auer Schützen Saisonabschluss 

 
 

Zum Geburtstag und Hochzeitstag herzlichen Glückwunsch 
 
08.01.  Landstorfer Zäzilia, Loitzendorf 85 Jahre 
09.01.  Raab Juliana, Streitberg  90 Jahre 
09.01.  Pfister Hildegard, Loitzendorf 70 Jahre 
22.02.  Wiesmeier Maria, Blüthensdorf 75 Jahre 
02.03.  Laumer Anna, Rottensdorf  80 Jahre 
03.03.  Steinkirchner Irmina, Kager  75 Jahre 
03.03.  Zollner Apollonia , Holzhof  75 Jahre 
27.03.  Nusko Irene, Rißmannsdorf  70 Jahre 
 
Außerdem möchten wir Ida und Arnold Anklam aus Gittensdorf zu ihrer „Diamantenen Hochzeit“  
am 17.02. zu 60 gemeinsamen Ehejahren gratulieren. 
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Sprechzeiten: 
Bürgersprechstunde ist regelmäßig don-
nerstags ab ca. 15.00 Uhr in der VG-
Geschäftsstelle Stallwang.  
Eine telefonische Anmeldung ist jedoch 
wünschenswert, da ich manchmal Bespre-
chungs- oder Außentermine habe.  

VdK sagt Danke  
 
Der VdK Ortsverband Stallwang bedankt sich für die großzügigen Spenden bei der Sammelaktion  
„Helft Wunden heilen“ und wünscht allen Mitgliedern und Bürgern der Verwaltungsgemeinschaft 
Stallwang ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr. 
 
 
Josef Plötz 
Ortsvorsitzender 
 
 

Neujahrswünsche 
 
 
Für das abgelaufene Jahr 2011 möchte ich mich, auch im Namen des Gemeinderates für die gute 
Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. Mein besonderer Dank gilt den Bürgern, die sich unent-
geltlich für das Gemeindewohl eingebracht haben. Ich möchte mich bei meinen Bürgermeisterstell-
vertretern Waltraud Scheitinger und Christian Ludwig Gruber sowie beim gesamten Gemeinderat 
für die gute, offene und stets zum Wohle der Gemeinde ausgerichtete Zusammenarbeit ganz herz-
lich bedanken.  
 
Meinen Dank möchte ich auch den Gemeindearbeitern Huber und Dachauer aussprechen, sowie 
unserer Reinigungskraft Amalie Zach, unserem Pressemann Hans Stöger und VG-
Geschäftsstellenleiter Robert Zimmerer mit seinem Personal der Verwaltungsgemeinschaft 
Stallwang. Zuletzt möchte ich mich bei Pater Joseph, unserem neuen Pfarrer Werner Gallmeier, 
allen Ortsvereinen und Organisationen mit ihren Vorständen für die harmonische Zusammenarbeit 
bedanken. 
 
Für das angefangene Jahr wünschen der Gemeinderat und 
ich weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. Ein 
glückliches und gesundes neues Jahr 2012 wünscht Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger  
 
 
          
 
 
Johann Anderl 
1. Bürgermeister  mit Gemeinderat  


